




Auf die

hohe Bermählung
Hochgebornen Regierenden Grafen und Herrn,

Herrn
Guſtav Friederich,

Des Heil. R. R. Grafen zu Yſenburg und Budingen,
Sr. Konigl. Majeſtat in Dannemarck und Norwegen Cammer Herrn,

General Majors, und Ritters vom Dannebrog,

wie auch Domherrn zu Halberſtadt,c.

Und
der Hochwurdigen und Hochgebornen Grafin

Auguſte Friederike,
Des H. R. R. Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigerode und Hohnſtein,

u Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Clettenberg c.
Des Kayſerlichen Frey Weltlichen Stifts Gandersheim bisheriger Canonißin,

welche den 5 December 1767 vollzogen wurde

von

des

Herrin z

Der Jagerey der Grafſchaft Wernigerode und Hohnſtein.

Eee—gedruckt bey Joh. Georg Struck, Grafl. Hof-Buchdrucker.
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alt und ermudet kam der Jageremann
Von weitem Hatz ſein Wilpret aus

zuſpuren,
Aus den ihm anvertraueten Revieren,

Am Sanmſttag ſpat in ſeiner Wohnung an.

5Cer Sternen Glantz, des heller Schein,

Und da kein Wind in durre Blatter rauſchte
Gab ihm: wenn ich ein Fuchsgen noch belauſchte,

Den ſonſt ſo reitzenden Gedancken ein.
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aundDeoch dieſes mahl war er nur blos gedacht;

Er legt ſich ruhig nieder, ſchlaft aufs beſte,
Und weiß noch nichts, nichts von dem groſſen Feſte,
Das den vergangnen Tag ſo glantzend macht.

—JSler Morgen kam; es war der Tag des HErrn,
Er ging in Tempel, ſeinen GOtt zu ehren,
Des Hochſten Wort und ſeine Pflicht zu horen;

Denn dies verſaumte er als Chriſt nicht gern.

genWis nun der Gottesdienſt geendet war,

So horet er die groſſe Botſchaft leſen,
Daß geſtern die Vermahlung ſchon geweſen
Von Nſenburg und Stollbergs hohem Paar.

ſvʒBr ſtaunt, und ſpricht in ſich: der Jagerey
Ward bey dergleichen feyerlichen Tagen
Doch ſonſt ein Amt wol gnadigſt aufgetragen—
Und diesmal weiß ſie nichts- iſt nicht dabey—

25Ser kam zuruck- Es lag ihm ſtets im Sinn—

Was iſt zu thun?- Er ſahe Hochzeits-Lieder
Sezt ſich und ſchrieb im Namen ſeiner Bruder

Jn aller Eyl den kurtzen Reim noch hin:
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ſcueKey, Hochgebornes Paar, ein Muſter ſcho—
ner Ehen

Nie von der Welt ſo ſchon und ſo begluckt geſehen,

Dir folge Gluck und Heil auf allen Schritten nach;
Dich fliehe Traurigkeit und alles ungemach;

was Deine Wohlfarth mehrt, und was Dein
Hertz begehret

Das werde Dir von Gott auf lange Zeit gewahret;
Daß dieſes Hohe Paar ſpät ungetrennet ſeh,

Dies wunſcht aus treuer Bruſt Euch nach die
Jagerey.
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